
PC-Technik

Programmieren on the Fly -
der EPROM-Simulator Teil 2

Der neue ELV-EPROM-Simulator für 32k x 8-, 64k x 8- und 128k x 8-EPROMs besticht durch
seinen kompakten Aufbau, der ihn komplett ins Anwendungssystem integrierbar macht;
er ist transportabel ohne Datenverlust und kann auch ohne angeschlossenen PC im An­
wendungssystem betrieben werden. Im zweiten Teil des Artikels widmen wir uns der sehr
komfortablen Windows-Bediensoftware des Simulators.

Die Bediensoftware des
Simulators

Die Bediensoftware ist eine 32Bit-An­
wendung für Windows 95198 oder Win­
dows NT. die die Verwaltung mehrerer Do­
kumente gleichzeitigerlaubt. Dabei ist ,lUch
unter VerwemJungdcs neuen ELV-RS232­
Multiplexcrs jedem Dokument ein eigener
Si mulalor zuweisbar.so daß :lUch Ziclsystc­
me mit mehreren EPROMs oder SRAMs
problemlos verwaltet werden kÖnnen.

Wie die Scrccnshots zeigen. ist die Be­
dienung der Software über die bequeme
Menüsteuerung rCl,;ht cinfUl.:h. W;lhlwcisc
sind die Funktionen aus einer Pull-Down­
Menü1cistc oder aus einer frei plazicrb;m::n
Symbol1cistc (Abbildung 2) :.lUfru!b:lr. In
dieser können llcbcn<lllcllwichtigcll FUllk-
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Bild 2: Das Datei-Menü und die frei plazierbare Symbolleiste.
Hier sind die simulierbaren EPROMs und SRAMs direkt auswählbar.
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Bild 3: Im Menu "Bearbeiten"
stehen umfangreiche
Dateibearbeitungsmöglichkeiten
zur Verfugung.

Das Datei-Menu
Hierist. Windows-üblir.:h.dasal1­

gemeine Verwalten der Dateien
möglich(Abbildung 2). E... kann eine
neue Datei angelegt werden. l'inc
\'Orhandcne~c1adt'n. gespcichen und

gt.'drUl:kt werden. Uberdie Option ..Erneut
laden" kann die Datei m;muell neu gehlden
werden. wenn sie z. B. durch eine andere
Applikation verÜnden wurde. Im Normal­
f;lll stell! das Programm jedoch selbst fest.
wenn die Datei vcr'Jndert wurde und fmgt
ab.obdie Datei aktualisien werden soll. Ist
gleichzeitig die Option ..RullIerl;lden nach
Neul<ldcn" im Einstellmenü aktivien. er­
folgt d;ll1n das sofortige Ltden der verUn­
derten D;ltcn inden Simulator. Beim Bear­
beiten mehrerer Dateil'n in einer Sitzung
ist die jeweih letzte einfach ohne Suchl'n
wieder aufrulbar. Auch das Beenden des
Progmmms erfolgt hier.

tiermÜglichkeil innerhalb des Be­
dienprogrJ.llllllS(wahlweisc im Hex­
oder ASCII-Modus). Damil kann
eine besonders schnelle Modifikali­
on dc..'i Pmgmmms erfolgen. aber
auch Gmfiken. Bilder ete. sind hier
direkt und sehr schnell bearbcitbar.

Der Regclfall wird jedoch die
ÜbcmahnlC einc:o; assembl ienen Da­
tenfiles. z. B. aus einem 80C51­
Asscmbler. sein.

Das Bearbeiten-Menü
Unter "Ikarbcilen" kann man den Da­

tenpufkr des Programms in dc1inierharer
Liinge und dc1inierb;m:=n Spcicherbcrei­
ehen in einelll Arbcitsg;mg modifi/.ieren.
Er ist liischbar. mit einem wählbaren Bit-
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letzten Ausgaben des ..ELVjoomar' vor·
gestellten RS232-Multipkxers. sudaß so­
wohl in umfangreicheren Lthor-. Prugr.lm­
mieT- oder Tcslkonligur.uionen ein Zu­
grirrzumgewünschlcn seriellen Pon miig­
lich ist als auch die Mehrfachnutzung des
meist cinl.igcn freien RS232-Ponsdcs Pe.

Da dit' Software den seriellen Pon nur
während der Dalcn[ibenragung belegl (und
ruf andere ProgrJ.1l11l1c spcm). giht es keine
Prohleme. sich die Schnittstelle mit anderen
Anwendungen zu lcikll. sol'lIIgc diese die
Schnittstelle nicht exklusiv bckgctl.

Weiterhin kÖnnen mehrere Edilicr·/An·
zcigdcnslcr gleichzeitig geÖffnet werden.
Zu jedem Fenster ist ein eigener zu simu­
lierender EPROM-Typ sowie einc eigenc
RS232-Multiplexcr-Adresse einsldlb<lr.
Somit besteht die MÖglil·hkeil. über den
RS232-Multiplcxer mehrere Simul<ltorcn
anzusteuern.

Besomlcrs <lngenehm ist die direkte &Ii-

lOlChen de. Doh.-enle. CI
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Bild 4: Die Einstellungen Longo f(&,(' _I.MOQO

für den Filetransfer zumlvom l======~;;;;;;;;;;;;~~;;~""~;;~L J
EPROM·Simulator
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Bild 5: Auswahl von
EPROM-Typ, Schnitt­
stelle. Übertragungs­
geschwindigkeit und
Konfiguration eines
einbindbaren RS232­
Multiplexers

•

sl~icha tks Pmgramllb
vorninulll oder nicht. Die­
se Einstellung ist l.usiill.­
lich im Simulator-MenÜ
vllrhanden.

.. Runt\'rlad\'n nach Ncu-
Iad\'n" lll.xkut\'l. daß n...·i
Aktivi\'lllng dil'~r Option
und Nutzung t.k" M\'nii­
punkts ..Ern\'llt lad\'n" im
Dateim\'llii wrÜnden..: Da­
t\'n Sllfol1 in t.kn Simula\llr
gdat.kn \wnkn.

Unt\'r t.km M\'nÜpunkt ,.st·hnittst\,lk"
\'rfolgt ditO Vor\'instdlung. wddlC Sdlllill­
stdk \eOM 1-"+) und w..:kh..: DaterÜiOt.'r­
tragungsr<!t\' (..+XO() his .')76tXl Baud) /.um
Eins'lt/. komm\'n soll.

Sdl1id~lich ist hier. wie b\'rl'its erw~ihnt.

derELV -RS232-Multipkx\'rlaudl in kas­
kadi\'n\'r Ausführung )einhindhar. Si..: tin­
d\'n t.kssen Bedienung innerhalb d..:s Arti­
kels ...16'1l1 einern PIlrt·· im .,ELVjmrrnal··
1/99 und 2/99. Ist er\'inmal kontiguri\'rt.
afolgt das Durdlsehallt'rl I.um rkhtigt'r1
Multipkxer-Port .nrttlllwtisdl kur/. vor
Ikgirll1 des Datentranskrs vom/I.um Si­
mulator. Nach Abst'hluß der DatenÜher­
tragung erfolgt dann \'henso autmmrtisdl
das Zur(ickst'halten dcs Multipkx\'rs in
den vorherigen Zust;lnd. So erspart mall
sidl das manuelk Urnst.:haltl'n im Multi­
pkxer-Ikdienpmgramlll.

In Ahhildung.') sind nd~n dl'l11t'igl'ntli­
ehen Menü alk UntermenÜs gezeigt.

Die Menüs Ansicht/Fenster/Hilfe
Diese Melliipunkte elltspr..:d1en dem

üblidlen Windows-Standart.l und \'riauben
die wahlweise Ein- und Ausolcntlung der
StalUs- und tier Symolllleiste sowit' di\'
Anordnung t.kr \'ill/.l'Int~1l Arbcitsti:rL~tt·r.

Wt~nn I.. B. ml'lUt'rl' Datt'npufti:r glcidlZ\'i­
tig gt'Üffnel .sintl tAhhildung () I.eig! /.wei
untt'r('inalllkr angt'lmlnett' Da!enpufkr­
F..:nsleLj..:des ist sotill"l sowohl im Hex- als
auch im ASel1-Teii editierharl. Im MenÜ
.. Fenstd· sind da/.u alle geÖffnl'ten Putfer­
dalei-Narnell zu sehen. das jeweils aktiV\,'
Fenster isl mark in\.

Im Hilk-Ml'nü sdl1ießlit.:h stdll \'int'
umrangr\'idl\' Onlilll'·Hilk I.ur Vt·rl"li·
gung.

Im drillen und ah.schlit'ßemkn Teil d..:s
Artikels besdueiben wir dewllkn den
Nadlbau des EPROM-Simlilatnrs. li!!J

Bild 6: Durch
mehrere flexibel
anzuordnende
Dateifenster
lassen sich
z. B, Vergleiche
einzelner Datei­
bereiche bequem
durchführen. In
jedem Fenster
kann sofort
editiert werden.

J-

Das Einstellungen-Menü
Hier werdt'n wrschil'tlene Vtlreinstt·l·

lungen gl'troffcn, die vor allem die Kom­
munikation mit dem EPROM-Sinllllalllr
Octreffen. Zuniichst ist der /.u simul ierende
EPROM-Typ auswwiihkn.

Dic Option "Vergleich nadl Ltden"ll'gt
fest. ob das Programm generell nach dem
L'lden der Dat\'n in den Sirnulalnr tkn
Spl'it'her d\'s Simulators mit tlem Pufkr-

Besllnders komfortabel ist dit' "Onlil1l'"­
Option. Bei ihrer Aktivienrng werden Än­
derungen im EditorknstersotÜrt zum Sim­
l,rlOrÜbenragen. So kann man z. B. Bildin­
halte oder Ausschriften online editieren.

Vervollslündigt werden die KOl11rnuni­
kmionsmiiglichkeiten mit der Sirnulator­
Hardware dun.:h di\' Option ..Simulahlr
illitialisicren". Eine Simulatllr-Test-MÜg'
lichkeit erlaubt tkn Hardwart·test des Si­
mulators.

Wiihr..:nd des Datemlllst<lusd,S mit dem
Simulator sind die beiden RESET-Aus­
g~inge aktiv (siehe daw die Funklionsbe­
schreibung im Teil I des Artikels).
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muster füllbar und schließlich sind ganze
Spcit.:herhereichl' dctiniert vcrschil'hhar.
Die Beispiele in Abbildung 3 illustrieren
anschaulich die MÖglichkeiten dieser Mo­
dilikationen.

Das Simulator-Menü
!st das Programm tCrtiggesldlt bzw.

geladen. kann es Über diesen Menlipunkt
zum (angeschlossenen) Simulator Übertra­
gen werden. Im Tr<lnsferfc:nster (Abbil­
dung 4) ist sowohl die Auswahl der Start­
und Zieladressen sowie der ProgramrnlÜn­
ge für Quelle (Datenputfer) und Ziel (Si­
mulmor) als auch die Wahl des zu sinmlie­
renden EPROM-Typs mÖglit'h. Eine Ve­
rify-Option Will ÜberprÜfen der exakten
DatcnÜbertragung fehlt auch nil'ht.

Ncben der Variante, Daten zum EPROM­
Simulator herunterzuladen. hcstehen wei­
terhin die Optionen. Daten aus dem Sirnu­
latorauszulesen und in den puner W laden
sowie einen Vergleich zwischen Daten im
Puffer und denen des Simulators durchzu­
führen. Die Einstellungen entsprechen de­
ncn des Herunlerladens.
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